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(54) Wandeinbau-Spülkasten

(57) Bei einem Wandeinbau-Spülkasten mit einem
Kastenkörper (1), bei dem wenigstens in einer Wand ei-
ne Revisionsöffnung (2,3) vorgesehen ist, ist zur Ver-
besserung vorgeschlagen, dass in dem Kastenkörper
(1) Revisionsöffnungen (2,3) mit unterschiedlichen Ab-
messungen durch Vorgabe von gesickten oder perfo-
rierten Begrenzungslinien (14,15) der verschiedenen
Revisionsöffnungen (2,3) einbringbar sind, wobei wahl-
weise die jeweils benötigte Revisionsöffnung (2,3)
durch Ausbrechen und/oder Ausschneiden an der je-
weiligen Begrenzungslinie (14,15) herstellbar ist

oder alternativ dass in dem Kastenkörper (1) eine
relativ große Öffnung (11) ausgebildet ist, in die eine
Adapterplatte (40,41) mit der jeweils erforderlichen
Revisionsöffnung (2,3) einsetzbar ist
oder alternativ dass der Kastenkörper (1) in einer
ersten und in einer zweiten um 180° gedrehten Stel-
lung installierbar ist, wobei an zwei gegenüberlie-
genden Seiten unterschiedliche Revisionsöffnun-
gen (2,3) ausgebildet sind, so dass in Abhängigkeit
von der Installationsdrehstellung die jeweils benö-
tigte Revisionsöffnung (2,3) wählbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wandeinbau-Spül-
kasten mit einem Kastenkörper, bei dem wenigstens in
einer Wand eine Revisionsöffnung vorgesehen ist.
Derartige Wandeinbau-Spülkästen sind bekannt und
werden mit unterschiedlich großer Revisionsöffnung
verkauft. Die Revisionsöffnung wird hierbei nach der In-
stallation in der Gebäudewand mit einer Abdeckplatte
verschlossen, wobei in der Abdeckplatte eine Betäti-
gungseinrichtung zur Auslösung des Spülvorgangs in-
tegriert ist. Derartige Abdeckplatten werden beispiels-
weise aus Designgründen unterschiedlich groß ausge-
bildet. Es werden daher Wandeinbau-Spülkästen, wie
sie in der Zeichnung Figur 1 und Figur 2 gezeigt sind,
vertrieben. Bei dem in Figur 1 dargestellten Wandein-
bau-Spülkasten ist in einer Seitenwand des Kastenkör-
pers 1 eine kleine Revisionsöffnung 2 ausgebildet. Der
in Figur 2 dargestellte Wandeinbau-Spülkasten unter-
scheidet sich zu dem in Figur 1 gezeigten lediglich da-
durch, dass in der Seitenwand des Kastenkörpers 1 ei-
ne große Revisionsöffnung 3 ausgebildet ist. Dieses er-
fordert eine relativ aufwendige Lagerhaltung und Pro-
duktion, da zwei Wandeinbau-Spülkästen bereitgehal-
ten werden müssen.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
bekannten Wandeinbau-Spülkasten zu verbessern und
insbesondere so auszugestalten, dass unterschiedliche
Revisionsöffnungen bei einem Wandeinbau-Spülka-
sten zur Anwendung gelangen können.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den Merkma-
len, des Anspruchs 1 oder des Anspruchs 2 oder des
Anspruchs 3 gelöst.
Im Anspruch 4 ist eine weitere erfindungsgemäße Aus-
bildung nach dem Anspruch 3 angegeben.
[0003] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass ein Wandeinbau-Spül-
kasten mit unterschiedlich ausgebildeten Revisionsöff-
nungen versehen werden kann, so dass nur ein Wand-
einbau-Spülkasten für die verschiedenen Abdeckplat-
ten benötigt wird und Einsparungen bei der Herstellung
und der Lagerhaltung erzielbar sind. Darüber hinaus er-
möglicht der erfindungsgemäße Wandeinbau-Spülka-
sten die Entscheidung, welche Abdeckplatte mit Betäti-
gungseinrichtung verwendet werden soll, bis zur Instal-
lation auf der Baustelle zurückzustellen und kann hier
optimal vom Installateur und/oder Kunden getroffen
werden.
[0004] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung in Figur 3 bis 13 dargestellt und werden
im Folgenden näher beschrieben. Es zeigt

Figur 3 einen Spülkasten in Forderansicht mit zwei
optional vorgegebenen Revisionsöffnun-
gen;

Figur 4 den in Figur 3 gezeigten Spülkasten mit ei-
ner großen Revisionsöffnung;

Figur 5 den in Figur 3 gezeigten Spülkasten mit ei-
ner kleinen Revisionsöffnung;

Figur 6 ein anderes Ausführungsbeispiel eines
Spülkastens in Vorderansicht mit einer re-
lativ großen Öffnung, in die alternativ Ad-
apterplatten mit großer oder kleiner Revisi-
onsöffnung eingesetzt werden können;

Figur 7 den in Figur 6 gezeigten Spülkasten mit
eingesetzter Adapterplatte mit großer Re-
visionsöffnung;

Figur 8 den in Figur 6 gezeigten Spülkasten mit
eingesetzter Adapterplatte mit kleiner Re-
visionsöffnung;

Figur 9 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines
Spülkastens in zweiteiliger Form, installiert
an einer Gebäudewand in Seitenansicht;

Figur 10 den in Figur 9 gezeigten Spülkasten in Vor-
deransicht mit kleiner Revisionsöffnung;

Figur 11 den in Figur 9 gezeigten Spülkasten, wobei
der Oberteil um 180° zur Gebäudewand
gedreht angeordnet ist;

Figur 12 den in Figur 11 gezeigten Spülkasten in
Vorderansicht mit großer Revisionsöff-
nung;

Figur 13 ein weiteres, zu Figur 9 abgewandeltes
Ausführungsbeispiel eines Spülkastens in
einteiliger Form in einer ersten Drehstel-
lung mit kleiner Revisionsöffnung;

Figur 14 den in Figur 12 gezeigten einteiligen Spül-
kasten um 180° gedreht mit großer Revisi-
onsöffnung.

[0005] Der Einfachheit halber sind bei den Ausfüh-
rungsbeispielen in der Zeichnung gleiche oder entspre-
chende Elemente mit jeweils gleichen Bezugszeichen
versehen.
Bei dem in Figur 3 bis 5 der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiel ist ein Kastenkörper 1 gezeigt, an
dessen Vorderseite mit einer gesickten oder perforier-
ten Begrenzungslinie 14 eine erste Revisionsöffnung 2
und mit einer gesickten oder perforierten Begrenzungs-
linie 15 eine zweite Revisionsöffnung 3 vorgegeben ist.
Am Installationsort auf der Baustelle kann vom Installa-
teur eine jeweils erforderliche Revisionsöffnung 2,3
durch Herausbrechen oder durch ein Ausschneiden mit
einem Messer entlang der gesickten oder perforierten
Begrenzungslinie 14 oder 15 hergestellt werden.
In Figur 4 ist der in Figur 3 dargestellte Kastenkörper 1
mit einer durch Ausschneiden an der Begrenzungslinie
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15 hergestellten großen Revisionsöffnung 3 gezeigt,
während in Figur 5 der Kastenkörper 1 mit einer durch
Ausschneiden an der Begrenzungslinie 14 hergestell-
ten kleinen Revisionsöffnung 2 gezeigt ist.
[0006] Bei dem in Figur 6 bis 8 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist an der Vorderseite des Kastenkörpers
1 eine relativ große Öffnung 11 ausgebildet. In diese Öff-
nung 11 kann eine Adapterplatte 40,41 eingesetzt wer-
den, wobei in der Adapterplatte 40 eine kleinere Revi-
sionsöffnung 2 und in der Adapterplatte 41 eine größere
Revisionsöffnung 3 ausgebildet ist.
[0007] In Figur 8 ist in dem Kastenkörper 1 in der Öff-
nung 11 die Adapterplatte 40 eingesetzt worden, in der
die kleine Revisionsöffnung 2 ausgebildet ist.
[0008] In Figur 7 ist in dem Kastenkörper 1 in der Öff-
nung 11 die Adapterplatte 41 angeordnet, in der die gro-
ße Revisionsöffnung 3 ausgebildet ist.
[0009] Bei dem in Figur 9 bis 12 der Zeichnung dar-
gestellten Ausführungsbeispiel ist der Kastenkörper 1
zweiteilig ausgebildet, wobei auf einem Unterteil 12 ein
Oberteil 13 in einer ersten und in einer zweiten, um 180°
gedrehten Stellung, aufsteckbar ist. In dem Oberteil 13
ist an einer ersten Flachseite eine kleine Revisionsöff-
nung 2 und an einer zweiten parallel liegenden Flach-
seite eine große Revisionsöffnung 3 ausgebildet.
Bei der Installation an einer Gebäudewand 5 kann somit
entweder die kleine Revisionsöffnung 2 (Figur 10) oder
nach einer Drehung um 180° die große Revisionsöff-
nung 3 (Figur 12) an der Vorderseite des Kastenkörpers
1 angeordnet werden.
In den Figuren 13 und 14 ist das vorstehend beschrie-
bene Ausführungsbeispiel abgewandelt, wobei der Ka-
stenkörper 1 einstückig ausgebildet ist und je nach der
gewünschten Revisionsöffnung 2,3 in der entsprechen-
den Drehstellung an der Gebäudewand 5 befestigt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Wandeinbau-Spülkasten mit einem Kastenkörper
(1), bei dem wenigstens in einer Wand eine Revisi-
onsöffnung (2,3) vorgesehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Kastenkörper (1) Revisions-
öffnungen (2,3) mit unterschiedlichen Abmessun-
gen durch Vorgabe von gesickten oder perforierten
Begrenzungslinien (14,15) der verschiedenen Re-
visionsöffnungen (2,3) einbringbar sind, wobei
wahlweise die jeweils benötigte Revisionsöffnung
(2,3) durch Ausbrechen und/oder Ausschneiden an
der jeweiligen Begrenzungslinie (14,15) herstellbar
ist.

2. Wandeinbau-Spülkasten mit einem Kastenkörper,
bei dem wenigstens in einer Wand eine Revisions-
öffnung vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Kastenkörper (1) eine relativ große
Öffnung (11) ausgebildet ist, in die eine Adapterplat-

te (40,41) mit der jeweils erforderlichen Revisions-
öffnung (2,3) einsetzbar ist.

3. Wandeinbau-Spülkasten mit einem Kastenkörper,
bei dem wenigstens in einer Wand eine Revisions-
öffnung vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kastenkörper (1) in einer ersten und in ei-
ner zweiten, um 180° gedrehten Stellung, installier-
bar ist, wobei an zwei gegenüberliegenden Seiten
unterschiedliche Revisionsöffnungen (2,3) ausge-
bildet sind, so dass in Abhängigkeit von der Instal-
lationsdrehstellung die jeweils benötigte Revisions-
öffnung (2,3) wählbar ist.

4. Wandeinbau-Spülkasten nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kastenkörper (1)
von einem Unterteil (12) und einem Oberteil (13)
gebildet ist, wobei im Oberteil (13) die beiden un-
terschiedlichen Revisionsöffnungen (2,3) vorgese-
hen sind, und der Oberteil (13) in einer ersten und
in einer um 180° gedrehten zweiten Stellung auf
dem Unterteil (12) installierbar ist.
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